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Der Rachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten i ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 27. Juni 1909.Nr. 148.
Abonnements Einladung

Hierdurch laden wir zum Abonnement auf
das „Merſeburger Kreisblatt“ pro III. Quar-
tal 1909 ergebenſt ein.

Die Haltung des Blattes iſt bekannt, das-
ſelbe erfreut ſich nach wie vor der Gunſt der
gebildeten Kreiſe in Stadt und Land.

Bezugs- und Jnſertions Bedingungen
bleiben unverändert.

Vom 28. Juni ab erhebt die Poſt als
Zuſchlag den ſogenannten Strafgroſchen, wir
bitten deshalb, das Abonnement gefl. ſchleu
nigſt, vor dem 28. er., zu erneuern.

Redaktion und Verlag

des Kreisblatts.

——-J„—„»„Keine Reichstagsauflöſung.
Merſeburg, 26. Juni.

Aus dem Wirrwarr der umlaufenden Kom
binationen und Gerüchte hebt ſich die nach-
ſtehende Auslaſſung der offiziös bedienten
„Berlin. Polit. Nachrichten“ heraus.

Dieſelben bringen nachſtehenden Artikel:
„Die Ablehnung der Erbanfallſteuer durch

eine Majorität, zu welcher unter anderen
auch die Polen und Proteſtler gehören, iſt an
ſich gewiß eine tief bedauelliche Tatſache.
Welche Konſequenzen die verbündeten Regie-
rungen ziehen werden, iſt noch nicht bekannt.
Sicherlich haben die maßgebenden Stellen die
Eoentualität der Ablehnung rechtzeitig ins
Auge gefaßt und ihre Maßnahmen vorbereitet.
Daß dieſe letzteren in einem Rücktritt des
Reichskanzlers oder in einer Auflöſung des
Reichstages ausklingen könnten, halten wir
für höchſt unwahrſcheinlich, um nicht zu ſagen
für ganz ausgeſchloſſen. Fürſt Bismarck war
des öfteren ſogar in einer ähnlichen Lage wie
Fürſt Bülow. Wir erinnern nur an das
Jahr 1886, an die Zeit, in der das Brannt-
wein-Monopol abgelehnt wurde. Fürſt Bis
marck hatte noch zwei andere Branntwein
Geſetzesvorlagen vorbereiten laſſen, und bis
weit in den Juli hinein blieb der Reichstag
zuſammen und lehnte auch dieſe Vorlagen ab.
Fürſt Bismarck erklärte, er wolle ſeine Quit-
tung haben, daß er ſeine Pflicht und Schul
digkeit getan. Zu gelegener Zeit, 1887, löſte
er den Reichstag auf und brachte dann die
Branntweinſteuer- Vorlage ein, die noch heute,
nach 22 Jahren, die Grundlage der Beſteue
rung des Alkohols bildet.

Fürſt Bülow hat geſtern vom Reichs
tage ſeine Quittung bekommen. Er hat ſeine
Schuldigkeit vollauf getan und kann als
Patriot und Staatsmann keine anderen Kon
ſequenzen ziehen, als ſie ſeiner Zeit Fürſt
Bismarck gezogen hat. Der Reichskanzler
und Miniſterpräſident Fürſt von Bülow führt
nicht die Geſchäfte irgend einer Parteigruppe
des Reichstages, ſondern leitet die Angelegen
heiten des Reiches und Preußens als Ver-
trauensmann des Kaiſers. Es iſt nicht be
kannt geworden, daß er das Vertrauen ſeines
Monarchen nicht mehr in dem Maße beſitzt,
um die Angelegenheiten des Reiches und
Preußens weiter leiten zu können. Aber es
gibt bei uns Politiker, die allen Ernſtes er
warten, daß nach der geſtrigen Abſtimmung
der Reichskanzler mit der bekannten roten
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Mappe im Hauſe erſcheinen und den Reichs
tag auflöſen werde. Geſetzt den Fall, der
Reichstag würde aufgelöſt, unter welcher Pa-
role ſollen fetzt die Neuwahlen ſtattfinden
Iſt vielleicht die Erbſchaftsſteuer ein Schlacht
ruf, auf den hin ſich die Millionen Wähler
begeiſtert in den Wahlkampf ſtürzen würden?
Wir glauben, daß der Deutſche Tabak-Verein,
die Brauerei-Jnduſtriellen, die Sprit- und
Branntwein-Fabrikanten kaum das Jntereſſe
haben werden, den Parteien hilfreich ihre
Unterſtützung zu gewähren, die ihnen er-
neute Abgaben zumuten wollen. Und noch
eins.

Wo iſt die Organiſation, die gegen die
jetzige Reichstagsmajorität in den Wahlkampf
ziehen ſoll? Das Zentrum hat ſeine Or-
ganiſation ſo feſt gefügt wie jemals, die
Polen nicht minder, und den Konſervativen
ſteht der Bund der Landwirte, deſſen ſtraffe
Organiſation auch ſeine Gegner anerkennen
müſſen, zur Seite. Was haben die ver-
einigten Parteien der Linken dem gegenüber
zu ſetzen Die Organiſation der Sozialdemo-
kratie. Wir glauben, daß mit Ausnahme
derer um Naumann und Genoſſen kaum eine
von den lideralen Parteien ſich dieſer Organi-
ſation wird bedienen wollen. Die Koſten
einer Reichstagsauflöſung würden die Libe-
ralen zu zahlen haben, insbeſondere

j aber die Nationalliberalen, die ja ein
gut Teil ihrer Mandate dem Bund der
Landwirte zu danken haben. Zur Zeit
ſpricht alſo nichts für, ſondern
alles gegen eine Auflöſung des
Reich stages; ob trotzdem in Zukunft
die Notwendigkeit einer Auflöſung eintreten
könnte, wird von der weiteren Entwickelung
der Dinge abhängen.

Berlin, 25. Juni. Der „vLok.-Anz.“
ſchreibt: Fürſt v. Bülow bleibt, der Reichs
tag wird nicht aufgelöſt. Der Kanzler hält
es für ſeine Pflicht, gerade jetzt an der Spitze
des Bundesrats auszuharren und das
Schlimmſte abzuwenden, nämlich, daß die
Kotierungs, die Mühlenumſatzſteuer und der
Kohlengusfuhrzoll in der von der Kommiſſion
beſchloſſenen Faſſung Geſetz werden. Die
Finanzreform ſoll, muß und wird jetzt unter
allen Umſtänden zuſtande kommen. Was
Fürſt v. Bülow nachher tun wird, iſt ſeine
Sache und bleibt abzuwarten. Jn
konſervativen Kreiſen beſteht die
Hoffnung, daß es in etwa vierzehn Tagen ge
lingen werde, eine Reichsfinanzreform, aller
dings ohne Erbanfallſteuer, aber doch in
einer den Bundesregierungen annehmbaren
Geſtalt zu verabſchieden. Die konſervative
Partei iſt bereit, bei den noch vorliegenden
Beſitzſteuern der Regierung gegenüber das
weiteſte Entgegenkommen zu zeigen, und ſie
verſucht, auf dieſer Baſis mit ihr zu ver-
handeln. Die Schwierigkeit liegt augenblick-
lich darin, den anderen Teil der neuen
Mehrheit, das Zentrum, zu dieſer Nachgiebig-
keit zu bewegen. Hier walten anſcheinend
noch Bedenken vor gegen die von der
Rechten gewünſchten Abſchwächungen der
bisherigen Beſchlüſſe.

Halle, 25. Juni. Wie der „Saale
Zeitung“ aus Abgeordnetenkreiſen mitgeteilt
wird, hat der Bundesrat die Zuſtimmung
zu der von dem Reichskanzler gewünſchten
Auflöſung des Reichstages ver
weigert.

München, 25. Juni. Die „Münchener

Neueſt. Nachr.“ ſchreiben: Das größte Hinder-
nis, das einer Klärung entgegenſteht, iſt auch
in der gegenwärtigen Lage wieder das Cen-
trum. Sein Streben geht dahin, wieder in
ſeine frühere ausſchlaggebende Stellung im
Reichstage einzurücken, wobei es nicht nur,
wie jetzt, mit den Konſervativen und Polen,
ſondern auch mit den Sozialdemokraten und
Polen die Mehrheit bilden und ſo in jedem
Falle, poſitiv oder negativ, ſeinen Willen zur
Geltung bringen konnte, Dem Centrum liegt
alſo daran, im Reichstage eine ſolche Partei-
gruppierung herbeizuführen, die es ihm er
möglicht, nach rechts und auch nach links hin
das alte Spiel zu treiben. Daß dabei, wie
früher die Sozialdemokraten, ſo jetzt die Kon
ſervativen trotz vorübergehender ſcheinbarer
Erfolge ſchließlich doch die Geprellten ſind, ficht
natürlich das Centrum nicht an, das ſich nicht
ſcheut, heute zu verleugnen, was es geſtern
noch gebilligt hat. Wie das Centrum jetzt
die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer ablehnt,
für die noch vor zwei Jahren ſeine Führer
der Abg. Gröber und andere mit aller
Entſchiedenheit eingetreten ſind, ſo hat es
auch früher bei jeder Gelegenheit gehandelt.
Wir erinnern nur an die Marinekampagne,
wobei ſich die Freiſinnigen jahrelang durch
die Centrumstaktik in die Oppoſition drängen
ließen, bis plötzlich im letzten Augenblick das
Centrum umfiel und die Freiſinnigen im
Stiche ließ und verhöhnte.

Die parteioffiziöſe „Konſ. Korr.“ ſpricht
ſich zu dem Reſultate dahin aus, daß nun
die Bahn frei gemacht ſei für ein ſchnelles
und erfolgreiches Weiterarbeiten an dem
wichtigen und ſchweren Werke der Reichs
finanzreform. Es ſteht nun bei der Regie-
rung und namentlich auch bei den liberalen
Parteien, aus der nunmehr geklärten Situ-
ation die richtigen Konſequenzen zu ziehen.
Langwierige Verhandlungen und Beratungen
ſind nun nicht mehr notwendig, die ſchnelle
Löſung der Aufgobe, die den Reichstag und
die Parteien ſchon ſo lange beſchäftigen, iſt
da, wenn die in Betracht kommenden Fak-
toren es wollen.

Reichstag.
Berlin, 25. Juni.

Der Reichstag verabſchiedete heute zunächſt
den Geſetzentwurf wegen Aenderung des
Reich sſtempelgeſetzes in weiter
Beratung.
Graf v. Weſtarp (konſ.) über die Verhand
lungen in der Finanz- Kommiſſion geben die
Abgg. Baſſermann (nl.) und Dr. Wie mer
(frſ. Vp.) die Erklärung ab, daß ihre
Fraktionen ſich zwar durch Mitarbeit und
Abänderungsanträge um die Verbeſſerung
der ſchwebenden Steuergeſetzentwürfe be
mühen werden, daß ſie aber, weil die vom
Reichskanzler und vom Reichsſchatzſekretär
als unentbehrlich bezeichnete allgemeine Erb-
ſchaftsſteuer gefallen ſet, das Finanz-
reform- Geſetz im ganzen und in allen
einzelnen Teilen ablehnen werden.

Dagegen will die wirtſchaftliche Ver-
einigung, deren Mehrheit auch für die Erb-
ſchaftsſteuer geſtimmt hat, über ihre Haltung
von Fall zu Fall entſcheiden.

Jn der Reichsſtempelgeſetznovelle
hat die Kommiſſion den Steuerſatz für
Grundſtücksübertragungen von v. H. auf
i v. H. derayſgeſest Dieſer Satz wird in
namentlicher Abſtimmung mit 174 gegen
151 Stimmen angenommen. Unter Grund
ſtücksübertragungen fallen die Kauf und

Nach einem Bericht des Abg.

W Phrgang
Tauſchverträge, Eintragungen in eine Aktien
geſellſchaft, Kommandit- Geſellſchaſten auf
Aktien und Geſellſchaften m. b. H., Ueber-
laſſung von Geſellſchaſtsvermögen an Geſell
ſchafter oder deſſen Erben zum Sonder-
eigentum einer Akttengeſellſchaft, Auflaſſungen
und Anträge auf Eintragung und Begrün-
dung der Uebertragung von ESrbbaurechten
uſw. in Fällen der freiwilligen Veräußerung.
Der Reſt des Geſetzes wird debattelos
erledigt.

Es folgt die zweite Beratung des Geſetz
entwurfs wegen Aenderung des Wechſel-
ſtempel geſetzes vom 4. März 1909.
Die Regierungsvorlage legt den ſog. Drei-
Monatwechſel zu grunde. Die Kommiſſion
hat beſchloſſen, daß der Wechſel einer weiteren
Abgabepflicht unterliegen ſoll, wenn die Ver-
fallzeit ſpäter als 6 Monate (Regierungsvor-
lage 3 Monate) nach dem Ausſtellungsmonat
(Regierungsvorlage Ausſtellungstage) eintritt.

Reichsſchatzſekretär Sy do w bittet kurz um
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage

Die Abgg. Kaempf (feſ. Vp.) und r.
Weber (nl.) betonen, daß die Vorlage in
ihrer abgeſchwächten Faſſung finanziell nahe-
zu bedeutungslos ſer. Die Vorlage wird
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ange-
nommen.

Es folgt die Vorlage der Rumpfkommiſſion
betreffend Erhöhung des Kaffee- und
Teezolles. Der Zollſatz für den Doppel-
zentner Kaffee roh ſoll 60 Mk. (jetzt 40 Mk.)
Kaffee gebrannt, geröſtet, gemahlen ſoll 80
M. betragen Der Zollſatz für Tee ſoll von
25 auf 100 M. für 1 Doppelzentner erhöht werden.
Verſchiedene Redner der Linken wenden ſich
gegen die Erhöhung des Kaffeezolls, Unter
anderem auch Abgevrdneter Morkenbuhr
(Soz.), der eine vollgemeſſene Schale des
Hohnes auf den agrariſchen Familienſinn
ausgießt. Redner behauptet, daß die Agrarier
ein Jntereſſe daran haben, die Getränke zu
belaſten, die den Alkoholgenuß einſchränken,
und daß auch hier ihnen das Syſtem der
Einfuhrſteuer Vorteil bringe.

Abg. Dr. Spahn (Z,) beſtreitet, daß eine
Erhöhung der Jnlandspreiſe eintreten werde.
Nach längerer Debatte, in die auch ein Kom
miſſardes Reichsſchatzamtes mit Jnformationen
und Berichtigungen eingreift, wurde auch dieſe
Vorlage mit den Stimmen der neuen Mehr-
heit angenommen.

Der grundlegende Paragraph 1 des Ge-
ſetzes wird in namentlicher Abſtimmung mit
187 gegen 154 Stimmen angenommen. Ein
Antrag des zur Minderheit gehörigen Abg.
Gothein (frſ. Vgg.), der die Nachzoll-Be-
handlung der Lieferungsgeſchäfte betrifft, wird,
da außer dem geſtrigen Erbanfallſteuerblock,
auch die Polen dafür ſtimmen, mit ſchwacher
Mehrheit angenommen. Der Reſt des Ge-
ſetzes gelangt debattelos zur Annahme.

Es folgt die Vorlage betreffend die Be
ſteuerung der Beleuchtungsmittel,
Die Steuer für die elektriſchen Glühlampen
und Brenner zu ſolchen ſoll betragen bis zu
15 Watt 5 Pfg. für das Stück, von 15--25
Watt 10 Pfg. uſw., für Glühkörper zu Gas
glühlicht- und ähnlichen Lampen 10 Pfg. für
das Stück, für Brennſtifte zu eleker. Bogen
lampen 1 Mark für 1 Kg, endlich für Queck-
ſilberdampf und ähnliche elektriſche Lampen
bis 100 Watt 1 Mark pro Stück, für ſolche
von höherem Verbrauch je 1 Mark mehr für
jede weiter angefangene Hundert Watt. Die
Vorlage entſpricht im grußen und ganzen
genau dem das gleiche Steuerprojekt be
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treffenden Entwurf, den die Regierung im
November v. J. vorgelegt hat.

Demgemäß tritt Reichsſchatzſekretär Sydow
für dieſe Beſteuerung der Beleuchtungsmittel
ein und ſucht die Bedenken, die der Abg. Dr.
Weber (nl.) unter Vorzeigung von Modellen
von Glühkörpern und Glühſtiften erhoben hat,
zu zerſireneit.

Abg. Dr. Müller-Meiningen erinnert
daran, daß das Zentrum in der erſten Leſung
der Finanzkommiſſion und ebenſo in der
bayeriſchen Kammer energiſch gegen die Be-
ſteuerung der Gliüthkörper geſprochen und auch
dagegen geſtimmt hat! Jetzt habe ſich das
Zentrum eines anderen beſonnen natür-
lich wieder aus parteitaktiſchen Gründen!

Auch die Sozialdemokraten wollen
dieſen „Sprung ins Dunkel“ nicht mit-
machen.

Es folgt dann noch eine längere Polemik
zwiſchen Abgeordneten der Linken und des
Zentrums über Mittelſtandsfragen.

Die nächſte Sitzung des Reichstages ſoll
wegen eines auf den nächſten Dienstag
fallenden katholiſchen Fe ertages am 30. ds.
Mts. ſtattfinden.

Berlin, 25. Juni. Der Seniorenkonvent
des Reichstages trat während der heutigen
Plenarverſammlung zuſammen. Auf Wunſch
der Konſervativen und des Zentrums wurde
beſchloſſen, den Sonnabend ſitzungsfrei zu
laſſen und mit Rückſicht auf den katholiſchen
Feiertag am Dienstag auch den Montag. Am
Mittwoch ſteht die Jnterpellation der Sozial-
demokraten über die Lebensmittelverteuerung
auf der Tagesordnung. Dann wird der event.
Reſt der Finanzgeſetzgebung erledigt, worauf
die Steuern auf Branntwein, Tabak
und Bier zur Verhandlung gelangen. Man
rechnet einen Tag auf jede Materie, ſo daß
das Ende etwa für den 8. Juli zu erwar-
ten iſt.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 25. Juni. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer verweilt noch in Kiel.
Nähere Nachrichten liegen nicht vor. Morgen
wird der Reichskanzler Fürſt von Bülow
im Kaiſer in Begle'tung des Chefs des
Zivil-Kabinetrts, Geh. Rats v. Valentini

el eintreffen.

Die Frnanzedm miſſion hat die
Stempelabgabe auf Schecks von
10 Pfg. nach der Regierungsvorlage gegen
die Stimmen der Nattonalliberalen, Fret-
ſinnigen, Sozialdemokraten und der Wirt-
ſchaftlichen Vereinigung angenommen, die auf
Quittungen jedoch abgelehnt, da hier
auch das Zentrum dagegen ſtimmte. Der
Riſt des Scheckgeſetzes wurde mit den aus
der Streichung ſich ergebenden Konſequenzen
debattelos angenommen. Dann wurde der
Slempel für Feuerverſicherungs-
quittungen beraten. Nur der Abg. Frhr.
v. Richthofen (konſ.) ſtimmte für die Regie-
rungsvorlage, alle anderen Mitglieder der
Kommiſſion ſtimmten dagegen. Die Vorlage

iſt alſo abgelehnt. Das Zentrum zog einen
Antrag auf Erhöhung des Automobil-
ſtempels zurück, behielt ſich aber die
Wiedereinbringung im Plenum vor.

Dresden, 25. Juni. Wie die „vLeipz.
Neueſt.“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren,
ſteht die Anweſenheit des Kaiſers
bei den am 20. und 21. September in der
Nähe von Chemnitz ſtattfindenden Manövern
der beiden ſächſiſchen Armeekorps nunmehr
beſtimmt feſt. Für dieſe Manöver werden
verſchiedene Vorberatungen mit mancherlei
Neuerungen im Heeresdienſte getroffen, ſo
daß man nicht mit Unrecht, beſonders in
militäriſchen Kreiſen, voll Jntereſſe dem
Ausgange dieſer Manöver entgegenblickt.
Uebrigens gedenkt der Kaiſer bei dieſer Ge
legenheit auch das neue, in Chemnitz garni-
ſonierende Ulanenregiment zu beſichtigen,
das ſeinen Namen trägt. Die frühere Mel
dung von anderer Seite, der Kaiſer werde
auf einem in der Nähe von Chemnitz
gelegenen Schloſſe übernachten, trifft nicht zu;
der Monarch wird vielmehr nachts in
ſeinem Salonwagen verbleiben, der auf
einem Bahnhofe in der Nähe des Manöver-
terrains aufgeſtellt werden wird.

Lübeck, 25. Juni. Hier trat der 37.
Deutſche Aerztetag zu ſeinen zwei-
tägigen Verhandlungen zuſammen, nachdem
am geſtrigen Tage die Hauptverſammlung
der wirtſchaftlichen Abteilung des Deutſchen
Aerztevereins- Bundes vorangegangen war. Zur
Erörterung ſteht auch heute in erſter Linie
die Stellingnahme der deutſchen Aerzteſchaft
z'um Entwurf der Reichsverſicherungsordnung.
Die Reichsregierung bezw. das Reichsamt des
Jnnern hat die Entſendung eines Vertreters
zu den Verhandlungen abgelehnt, obwohl der
Vorſtand des Deutſchen AerztevereinsBundes
darum erſucht hatte. Vom Staatsſekretär von
Bethmann-Holliveg liegt das an den Deutſchen
Aerztetag gerichtete Schreiben in Sachen der
Reichsverſicherungsordnung vor, deſſen Ver
öffentlichung am Mittwoch in der Nordd.
Allgemeinen Zeitung erfolgt war. Vom
preußiſche Kultusminiſterum iſt ein Ver
treter erſchienen. Die Stadt Lübeck wird
durch den regierenden Bürgermeiſter Dr.
Eſchenbrück vertreten. Die heutigen Ver-
handlungen leitete der Vorſitzende des
Aerztebundes Dr. Löbker (Bochum) mit
einer bemerkenswerten programmatiſchen An-
ſprache ein. Die Art und Weiſe der Vorbe
reitung der Reichsverſicherungsordnung habe
eine große Erregung in der Aerzteſchaft her
vorgerufen. Der Entwurf habe die Aerzte in
vielen Punkten enttäuſcht. Hierauf begrüßte
der Lübecker Bürgermeiſter die Teilnehmer
des Aerztetages namens des Senats der
Stadt Lübeck.

Cokales.
Merſeburg, 26. Juni.

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-
Querfurt. Eige Auflöſung des Reichstages,
die noch geſtern vielfach diskutiert wurde und
allerdings ſehr nahe gerückt war, findet aller
Vorausſicht nach nicht ſtatt. Der Reichs
taz w'ird, wenn er ſein natürliches Ende

fircdet, noch bis 1912, alſo noch drei Jahre
zuſammen bleiben. Was dann bei einer
N. uwahl eintreten wird, läßt ſich heute natür
lich nicht voraus ſagen, ſondern nur mut-
maßen, und dieſe Mutmaßung geht dahin,
daß es wieder zu einer Stichwahl kommen
wird zwiſchen dem Konſervativen und dem
Sozialdemokraten, bei der die Freiſinnigen
den Ausſchlag geben. Hoffentlich leſen wir
dann nicht wieder, wie das letzte Mal, daß
das liberale Wahl-Komitee es den Wählern
freiſtellt, für welchen der beiden Kandidaten
ſie ihre Stimmen abgeben wollen.

Platzkonzert am Sonntag den 27. er., vorm.
11 Uhr, auf dem Kinderplatze. 1. Vor die
Front. Marſch von Teike. 2. Hyawatha. Ein
Sommeridyll von Moret. 3. Lola. Jtalieniſche
Serenade von Friedemann. 4. Aus der Jugend-
zeit. Lied von Radecke. 5. Papageno's Zauber-
glöckchen von Schulz-Weida. 6. Der Fritze und
die Fritzi. Polka von Linke.

Provinz und Umgegend.
Dürrenberg, 25. Juni. Die Bahnhof

wirtſchaft in Dürrenberg ſoll vom
1. Oktober 1909 ab anderweit verpachtet
werden. Mit der Wirtſchaft iſt gleichzeitig
eine Familienwohnung zu verzeben, Beding-
ungsmäßige Angebote ſind bis zum 8. Juli
1909, vormittags 11 Uhr an die Königliche
Eiſenbahn Betriebsinſpektion 1, Leipz'g, Ro
ſcherſtraße 10, einzuſenden. Bedingungen ſind
daſelbſt einzuſehen und für 50 Pfennige zu
kaufen.

Vermiſchtes.
Schalkan, 24, Juni. Amtsrichter G. Gehring

von hier, der ſich bekanntlich am Pfingſt Sonntag
in einem Eiſenbahnzuge Würzburg--Treuchtlingen
die Kehle zu durchſchneiden verſuchte, iſt auf
ſeinen Antrag mit dem 1. Juli d. J. aus dem
meiningiſchen Staatsdienſte entlaſſen worden.

Göttingen, 24. Juni. Der hieſige Akade-
miſche Turn verein veranſtaltete diefer Tage
einen Wettlauf mit der Gartetalbahn
auf der ca. 1200 Meter langen Strecke Steinsmühle-
Eichenkrug. Der Wettlauf wurde als Stafettenlauf
ausgeführt, indem 12 Läufer auf die Strecke verteilt
wurden, ſodaß alſo jeder hundert Meter zu laufen
hatte. Mit 45 Sekunden Vorſprung kam der letzte
Läufer am Endziel an, obwohl der Lokomotivführer
der vorher von dem Rennen in Kenntnis geſetzt
war, ſeinen Kohlenvorrat nicht ſchonte und alles
daran ſetzte, der Bahn den Sieg zu verſchaffen.

Hannsver, 25. Juni. Der Doppelraub-
mord in der Lüneburger Heide iſt aufge-
klärt worden. Der Hofbeſitzer Bauke in Klein
Bollenſen bei Uelzen hat ſelbſt ſeine
Schwägerin und ſeine Frau erſchoſſen und hat ſich
auch die Schußwunde in der Bruſt ſelbſt bei
gebracht. Bauke mußte, da die Vermählung
ſeiner Schwägerin, des Fräulein Emma Lange,
mit einem Lehrer bevorſtand, 60Cc) Mk. an die
Schweſter ſeiner Frau auszahlen, die den Hof
ſchuldeufrei in die Ehe gebracht hat. Die Tat iſt
von Bauke ſchon ſeit Pfingſten geplant wo den.
Die Erbitterung der Heidebewohner gegen den
Mörder iſt groß.

Freiberg i. S., 25. Juni. Die 23 Jahre alte
Tochter des Paſtors Selbmann aus Lichten-
berg die zu ihren Eltern reiſen wollte, wurde als
Leiche auf dem Bahngeleiſe aufgefnnden. Der Kopf
war ihr vom Rumpfe getrennt. Jn Glauchau
wurde ein junger Mann vom Eiſenbahnzuge erfaßt,
geſchleift und getötet.

Brünn (Mähren), 25. Juni. Jn der Ort-
ſchaft Steckenau wütete ein großer Brand. 32
Gehöfte ſamt Futter- und Getreidevorräten wurden
ein Raub der Flammen. Zwei Frauen und ein Kind
wurden als Leichen aus den Trümmern gezogen.
Viele Haustiere ſind zugrunde gegangen.

Eine vom Unglück verfolgte Familie.
Jn Dachau bei München iſt ein 60 jähriger
Bauer von ſeinem eigenen Geſpann über-
fahren und getötet worden. Der Bruder des
Verunglückten wurde vor 4 Jahren auf der
Landſtraße erſchlagen und beraubt, ſein Vater
iſt in einem Waſſergraben ertrunken und der
Großvater in einem Häckſelhaufen erſtickt.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 25. Juni. Erpreſſerbriefe

hatte der aus Weißenfels gebürtige 23 Jahre alte
Kellner Alfred Winkel an einen hieſigen Kauf
mann geſchrieben, in denen er größere Summen
verlangte. Jnzwiſchen war Winkel zum 105. Reg.
in Straßburg eingezogen worden. Nachdem dann
gegen ihn Anzeige erſtatttet und ein Verfahren
wegen Erpreſſung eingeleitet worden war, wurde
Winkel vom Militär entlaſſen, nach Leipzig gebracht
und hier in Unterſuchungshaft genommen. Geſtern
ſtand Winkel vor der III. Strafkammer unter der
Anklage der vollendeten und verſuchten Erpreſſung.
Die Verhandlung fand auf Antrag des Vertreters
der Anklage wegen Gefährdang der Sittlichkeit unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Winkel, der von
dem Kaufmanne über 350 Mark erlangt hat, wurde
unter Anrechnung von ſechs Wochen der Unter
ſuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.
Außerdem wurden dem bisher noch nicht beſtraften
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte anf drei
Jahre aberkannt.

Magdeburg, 24. Juni. Das Schwurgericht
verurteilte den Materialwarenhändler Otto Theuer-
kauf wegen Doppelmordes zum Tode. Theuerkauf
hatte am dritten Weihnachtsfeiertag ſeine Wohnung
iu Brand geſetzt, wobei ſeine Frau und ſein Kind
verbrannten.

Hirſchberg i. Schl., 24. Juni. Die 60jährige
Witwe Gläſer war beſchuldigt, ihre zwei Enkel
kinder im Alter von 7 und 4!, Jahren mit Phos-
phor vergiftet zn haben, um deren Erbteil von
1209 bezw. 1500 Mk., das die Kinder von ihrer
Mutter hatten, ihrem Schwiegerſohn, dem Stief
vater der beiden Kinder zu verſchaffen. Das
Schwurgericht kam zum Frei pruch in einem Falle
und zum Schuldſpruch bezüglich der Ermordung
z t Kindes. Die Gläſer wurde zum Tode ver
urteilt.

Die Gegner sind einig

be n Sclem. Aleikum
die feinste Cigarette ist

Salem-Aleſham Coaretten
Keine Ausstattung aur Oualſfät

M 3 4 5 6 8 70
reſs: 5 6 S 70 Pfo

Deutschlands grösste fabrikfür fHandardeſ Ogaretfen.

Am 24. Juni er. verschied unser Mitglied,
der prakt. Arzt

Herr Dr. meld.

Alfred Beuner.
Wir verlieren in ihm einen Kollegen, der

die Pflichten seines Standes den Kranken und
Gebrechlichen gegenüber immer hilfsbereit zu
erfüllen bestrebt war und gegen seine Berufs-

Zum
W Garnierte Hüteauffallend billig.
Seidene BRänder und Schärpen

Kinderfest.

zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

enorme Auswahl.
HMHandschuhe

Gürtelunendliche Auswahl bekannt billig.

23 Pf. Ellbogenlänge

B. Pulvermacher, l. Ritterstrasse I2.

Selbſteingekochte ſchwediſche

Preisselheeren
empfiehlt, ſolange Vorrat reicht

A. Welzel, gupiag

Von der Reise
III

Sanitätsrat Dr. UIrichs,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- u.

Halskranke.
Halle a. S., Poststrasse 6.rn ging Wiehe 2 73 Siee nosgan Stets eine freundschaftliche, Kollegiale Gerichtliche Auktion.Gesinnung erwies. finden Am Sienstag gen Z8. d. Mts.i. war t a a (J n von r vorm. aWir werden ihm stets ein treues Gedenken bei mir werde ich im Grundſtück Burgſtraße

bewahren. lose u. in hocheleg. Fufmachungen, Seifen, Nr. 13 verſchiedene zur Bernhardpautereme, Puder, aarwasser, Mundwasser, ſtets Brechtel' ſchen Nachlaßkonkursmaſſe ge-

Merseburg, den 25. Juni 1909. er r r u rhaupt alle Coiletteartikel kaufen Sie nirgendwo das 1 größeres und 1 kleineres Waren

Der Verein besser, nirgendwo billiger als in der Wiſch uCentralDrogerie Pij Neueſte h7 Treppenſtuhl, 1 Spiegel mit Concler Aerzte im Kreise Merseburg. haſt Richard Kupper, Rarkt ſt ſeit Garderobe Sander
Leitern, 1 Holzſtuhl 1 Schemel,
1 Werktiſch, Schuhleiſten, Hutformen
kleiner Wandſpiegel, Bilder, Re
klameGlasſchitd, mehrere durable
Markt- und Verſandkiſten, Waſch
gefäße als 2 Wannen, 2 größere
und 1 kleines Faß mit Deckel, 2
Gelten, 1 Schöpffäßchen

öffentlich meiſtbietend gegen Parza h

verſteigern. (145Merſeburg, den 23. Juni 1909.
Konkursverwalter Kunth.

Merſeburger Kochſchule.
Eröffnung 1. Auguſt.

Lehrgeld für Mitglieder des Diſch. Ev. Frauen- Bundes 90 Mk. für
Nichtmitglieder pro jährigen Kurſus 100 Mk. Bei jährigem Kurſus
ſtellt ſich das Lehrgeld auf 55 bezw. 60 Mk. Unterricht wird von
einer akademiſch gebildeten, geprüften Haushaltungslehrerin erteilt. Pro-
ſpekte ſtehen zur Verfügung. Anmeldungen und Auskunfterteilung durch
Frau Präſident v. Behr und Frau Rechnungsrat Herzog, Karlſtr. 15.

botthardtstrasse 13

II. Etage
herrschaftl. Wohnung
ſofort zu vermieten und 1. Oktober

zu beziehen. (1436

1 großGeldſchrank,
1 mittel

verk. bedeut. billiger. Anfr. unt.
D. P. 568 an Rudolf Mosse,
Leipzig.



Nummer 148 1909

Cravatten

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“.

Kinderfeste
emptehle in reichster Auswahl

Uss erst preiswert:
Weise Kleider Welsse Anzüge

Farbige Kleider und Anzüge in Wolle und Waschstoft., ferner
Paletots, Jacketts Hütte. ützen, Handschuhe. Strümpfe Lavalliers,

Schärpen, seidene BRänder, Schirme, Wäsche aller Art etc.

Olto Dohkowitz, Mersehurg, Futenpan fl.
e Geschäfts- Lokalitäten bleiben nächsten Sonntag, den 27. ecr., bis abends 7 Uhr geöffnet.

Dreher Bau
Dresden Berlin Frankfurt a. M. Leipzig London,
Altona. Augsburg, Bautzen, Bremen., Bückeburg, Cassel, Chemnitz,
Detmold, Emden, Eschwege, Freiburg i. B., Fulda, Fürth.
Hamburg. Hannover, Heidelberg

Wir bringen ergebenst zur Kenntnis,
Firma:

Presdner Bank in Leipzig
Telegramm- Adresse Dresdbank Fernsprecher: Nr.Reiehsbanb Girokonto Sächs. Bank Giro-Konto

Postscheckkonto Leipzig Nr. 4700
eine Niederlassung eröffnen, die am 1. Juli a. er.

im Juni 1909.

Dresdner Banlsc.
Dresden

Greiz,
Leer., Lübeck., Mannheim München,

Meissen, Kötzschenbroda, Nürnberg, Plauen, Wiesbaden., Zwickau.

Aktienkapital. Mark 180 Millionen.
Reservefonds: Marh 517, Ilionen.

dass wir in Leipzig unter der

1405153

ihre Tätigkeit beginnen
und deren Geschäftskreis sämtliche bankmässigen Transaktionen umfassen wird.

m

Anzüge
Mäntel
Mützen
Handtücher,
Laken,
Pantoffelnw.

Grosse Auswahl.

H. C. Weddy-Pöni

Frottierhandschuhe
Ffrottierriemen,

W Peste billige Preise.
Merseburg, &l, Ritterstr, 4

Herrſchaftliche 1. Etage Scheiben u Schleuderhonig
und Manſarde in geſunder Lage 1 empfiehlt Lehrer Kuntzseh
Jur nr e Bad u. allem r Karlſtr. 13, II. auf Acker auszuleihen.

ubehör, mit extra Eingang, zum 1. 6. od. pät. z. verm. 5, 6, 10 14 Bankgeſchäft,1. Oktober zu beziehen. Näheres in Z. i. herrſch. Hauſe. Off. u. T PF a. d H. Silberberg, Halverſturt

d. Exped. d. Bl. Exped. d. Bl.

600,000 M. Jnſtitutsgelder

Farben,
Cack, Firnißz,

Pinſel
Schablonen

kaufen Sie nirgends beſſer

und billiger als bei
Richard Kupper

Central-Drogerie,
Markt 17

Wieſenverpachtung

in Meuſchan.
Die diesjährige Grasnutzung der

in Meuſchauer Flur belegenen drei
Wieſenpläne von 16 Morgen, den
Dannenberg'ſchen Erben von Nieder
beung gehörig, ſoll

Donnerſtag, den 1. Juli 1909,
nachmittags 6 Uhr

im Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Meu-
ſchau vergeben werden.
Merſeburg, den 25. Juni 1909.

Fried. M. Kunth.
e

Für die Reiſe empfehle:
Liege,ühle von M. 2,50 an,
Hängematten v. M. 1,50an,
Ruckſäcke von M. 0,65 an,
Touriſtenſtöcke v. M. 0,50 an,
Trinkbecher v. M. 0,10 an,
Trinkflaſch. v. Mk. 0,50 an.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Entenplan 9
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete
2. Etage zu vermieten und per 1.
Oktober zu beziehen. Dieſelbe kann
geteilt werden. Näheres bet (1464

Moritz Schirmer,
Entenplan H, 1. Et.

Friedmann 8 Co.,
Bankgeschäft,

Halle a. S., Poststrasse 2.An und Verkauf von Wertpapieren,
Zinlösung von Loupons.

Boesorgung neuer Zinsbogen.
Annahme von Bareinlagen.

Creditgewährung; Beleihung von
Wertpapieren, Hypothekeu usw.

4 mündelsichere Wertpapiere
sind stets vorrätig.

Pacht Acker
in Meuſchau'er Flur hat vom
Oktober d. J. ab neu zu vergeben
Fr. H. Kunth in Merſeburg.

Bücherrevisor

Carl Gieseguih's
Handelslehranstalt,

Halle a/S., Sternstrasse 10.
beginnt neue

I'ages- und Abendkurse
tär Herren und Damen zur
Ausbildung in kaufm., landw. u. ge-
werbl. Buchführ Maschinenschreib.,
Schönschrift, Stenographie, Kontor-

praxis, Sprachen etc.
TDF täglich

Honorar mässig.
Nur Finzel-Unterriecht.

Fernruf 3013.
Prospekte gratis.

Vieljährige beste Empfehlungen.
Feinſter

W v W S JHimbeer u. Kirſchſaft
à Pfd. 50 Pf., in Flaſchen à 60 Pf.,

1. und 1.59 Mk.
in der

Drosen- und Farbenhandlung
Oskar Leberl,
Burgſtraße 18.

Pferde d
zum Schlachten

kauft (1975Reinhold Möbius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb

Oelgrube 5. Tel. 349.

Ich bin beauftragt,

N. 700000
auf Ackerhypothek zu günstigem
Zunsfuss, evtl. auch zur 2. Stelle,
auszuleihen. Anträge baldigst er-

beten. (982B. J. Baer., Bankgeschäft.
Halle a. S.

G
Bovillon-Wörfel

kör n t
insle Bovilg fich vorrätig bei

Paul Näther Nachf.,
Inh. Alfred Weldling,

Markt 9.
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Sochintereſant. Allgemeine Bauartikel-Ausſtellung, Leipzig, RMeßplat bis l. Juli.

KMichel

Michel- Brikets
anerkannt beste Marke,

e Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend
Paul Göhlsch, Merseburg, denn33

Fernspr. 309.

Bad Elstermühle
Ammendorf.

Schönſter Ausflugsort der Umgegend. Jdylliſch gelegenes Jnſel-Reſtaurant.
D. Großer ſchattiger Garten.

t. Biere und sonstige Getränke, Speisen in bekannter Güte.
Geeignet für Schulausflüge (Ermäßigte Preiſe.)

Angeln jedermann geſtattet.

I. V.: Gustav Rüttner.

Wernſtein-Oel-Lackfarbe.
von O. Fritze u. Co., Berlin V in 6--8 Stunden,
übertrifft an Halthakeit u. Eleganz jeden bi her bekannten Anſtrich.

Die Lackbüchſen von O. Fritze, Berlin, ſind mit
blau- weißem Etikett verſehen, was wohl zu beachten iſt.

Streichfertige Metall-Fußboden-Farben,
ſchnell und harttrocknend,

präparierte Metallfarben,
zum Anſtrich landwirtſch. Geräte, Maſchinen, Wagen Staketen, Toreze.,

ſämtl. Fußboden, Möbel-, Eiſen- n. Lederlacke
in yur beſten Qualitäten,

ffft. gekochten Leinölfirniß,
ffſte. weiße Fenſterfarbebei Oskar Leberl,

Burgstrasse 18 Burgetr asse IS8.
Drogen und Farben.

Wiederverkäufern und Malern Vorzugspreise.
Alleinverkauf von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin.
SGSGGGSGSGSGGGGGGSGGGGGGe

Reinhold Müller.
Stein- und Bildhauerei

Merseburg, Clobigkauerstrasse 2
ernpfiehlt sein grosses Lager (1237

Grabdenkmäler in Granit und ver-
schiedenen Sandsteinarten.

Billige Preiſe. D. Reelle Bedienung
Befichtigung der Denkmäler auch Sonntags geſtattet.

(1254

moderner

Schlurick's Anstalt tir Naturheilkundee.
Heilerfolge bei Frauenkrankheiten,als Fenungen, Knickungen, Menstruationsbeschwerden, V orhale,

Wanderniere und Migräne, selbst bei veralteten Leiden.
Naturgemässe Behandlung. Thure-Brandt-Massage.

R. Schlurick, Naturheilkundiger.Aerztlich geprüft in innerer und äusserer Magaags,

Telephon 2389. Halle a. S. Hochstrasse 11--17. Am Steiuweg.

Gegr. 1888. Prospekte gratis.

Ken Clchtlker versäume
eine häusliche Trinkkur mit dem Assmannshàäuser nat. Gicht-
Wwasser zu machen. An doppeltkohlens. Lithion stärkste
Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen:

Rheuma Nieren- undbieht, Ischias, Steinleiden, BRBlasenerkrankungen.

Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. IIaupt-
Niederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit

Heilberichten kostenfrei durch

bichthad Assmannshausen am Rhein.

Naßpreßſteine
vorzüglichſter Heizkraft ſind vorrätig

Grube Pauline bei Dörstewitz.
Für die Redaktion verantwortſſch Rudolf Heine Drucg und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

Iiwvoll- Theater
Sonntag, 26. Juni, Anfang Sr.

Lola's Vater.
Volksſtück in 4 Akten von l'Arronge.
Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbillets gültig.
Dienſtag, 29. Juni, Anfang 8

Unſre Käte.
Luſtſpiel in 3 Akten von Davies.

Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbillets gültig.

Repertoir
des Apollo-Theaters in Halle.
Sonnabend, den 26. Juni 1909:

Gaſtſpiel Landory.
Johann der Zweite.
Operette von Stein und Lindau.

Muſik v. Edmund Exysler.
Sonutag, den 27. Juni 1900:

Johann der Zweite.
Reſtaurant

Zum Merſeburger Raben
empfiehlt

zum Kinderfeſt
ſein ſtaub- u. waſſerd chtes

Reſtaurationszelt.
Max Krahl.

Funkenburg.
Täglich Auftreten des berühmten

Oberbayriſchen Geſangs-
und Tanz-Enſembles

(Dir.: E. Müller).
4 Damen. 4 Herren.

U. a. Schuhplattltanz, preis-
gekrönt, Koſchatchöre ee., ſehr
vielſeitig.

Es ladet freundlichſt ein
1269) Frau Herfurth.

Iheater
Weisse Wand“

Merseburg,.
Dienſtags und Freitags Wechſel
des hochintereſſanten reichhalti-

gen Programms.
Vorſtellung täglich 5--11 Uhr.

Mittwochs und Sonntags ron
3 Uhr ab.

Amateure.
Das große neueſte

PreisAusſchreiben
auf
n Optima Forma-Trockenplatten
bezieht ſich auf Landſchafts-, Archi-
tektur, Jnterieur- und Porträts-Auf-
nahmen und umfaßt

600 Preiſe.
Ausführliche Proſpelte gratis.
Jn Optima Forma-Platte,

orthochromatiſch und lichthoffrei 92612
Mk. 2,40, 132018 Mk. 4 50.
Jmperial-Platte, orthochromatiſch,
erſtklafftge Platte, befriedigt in
vollem Maße die weitgehendſten An-
ſprüche 9)12 Mk. 1,90, 1318
Mk. 3 50.

Brema-Platte, e'ne ausgezeich-
nete, hochempfindliche Platte 9212
M. 1,50, 13)18 M. 285.

Reform-Platte, 92612 Mk. 1,
132018, Mk. 1,95.

Papiere und Poſtkarten zu be
kannt billigen Preiſen.

Sämtliche Chemikalien und Be
m zur Photographie billigſt
n der

Gotthardt- Drogerie,

Emanuel

J Schirm

allescher Zankverein
von Kulisch, Kaempf e Co.Kommandiig osollschafe auf Aktien

Halle a. S. Weissentels a. S. Gera.
Commandite Naumburg a. S.

Aktienkapital Mk. 13 500 000.
Reserven ca. Mk. 3500000.

EBröfſtnung von lautenden Rechnungen.
Annahme von Geldern gegen gute Verzins ung.
Scheckverkehr.
Kreditbriefe auf auslündische Plätze.
An- und Verkaut von Effekten
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren.
Stahlkammern.
Zahlstelle des K. K. Postsparkassen-Amts Wien.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Bo.
C Kommanditgesellschaft auf Aktien. (1431 2

bar Neuburger
Kommanclt-Gesellschatt aut Aktien

Kapital 5 Millionen Mark
Berlin, Französische Strasse 14 Gegründet im Jahre 1878
2weiganstalt Merseburg a. S.

Entenplan 3empfiehlt sich. ßesorgung allerindas bankfach

einschlagend. Geschäfte zu günstigst. Bedingung

An u. Verkauf ſowie Beleihung Diskontierung und Zahlbar-
von Werkpapieren. ſtellung von Wechſeln.

Einlöſung von Coupons und verEröffnung laufender
loſten Effektenz.Kechnungen mit und ohne

Kreditgewährung.
Annahme von Depoſitengeldern zur

Proviſionsfreier Scheckverkehr. Verzinſung je nach Kündigung.
Verſicherung von Wertpapieren gegen Kursverluſt bei der Kusloſung.

Kontrolle aller Wertpapiere unter Garantie.

Salon- auch Bruch-Briketts
ſind vorrätig und werden zu J Konkurrenz-Preiſenab n.

Rrikettfabrik Lützkendorf (Alte Grube)
der Dörstewitz-Rattmannsdorfer

BRraunkohlen-Industrie-Gesellschaft.
auch geteilt, auf900,000 Mk. Acker auszuleihen

Antr. unt. A. W. 465 an Rud.
Mosse, Magdeburg.

Kinderwagen,
Sporkwagen

in größter Auswahl. Der faſt
täglich ſteigende Umſatz auch
in dieſem Artikel beweiſt am

streicht sich kinder-
leicht u. ſrocknetüber acht

h Jr Kietze
Roßmarkt 5. b ſten die vortreffliche Quali-

tät und Preiswürdigkeit der
geführten Fabrikate.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtr.

Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins.

Wenn Sie
nach Halle kommen,

können Sie Jhren Schirm
in etner Stunde tadellos

beziehen laſſen in der weitbekannten
erzogl. Anh.fabrik F. B. Heinze

Untere Leipziger-Str. 98.

Germaniſche
Fiſchhandlung

Empfehle friſch auf Eis:
Erprobte Stoff Qualitäten, 5 „Schellſiſch,Schollen, Cabel150 Muſter. e Ja eSchirme, Spazierſtöcke, Fächer.
Auswahlſend. bereitwilligſt.

Möbliertes Zimmer
bei einzelnen Leuten in beſſerem
Hauſe (Parterre Logis) an einen
Herrn per 1. Juli zu vermieten. Off.
erb. unter A. S. Exped. d. Blattes.

Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen Marinaden-

Fiſchkonſerven, Citronen.

Krähmer.
Makulatur

zu haben in der Kreisblatt- Drucke.

Hierzu eine Beilage.



Weilage zu Ur. 148 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, ven 27. Juni 1909.

Maren Erichſen.
65. Roman von J. Jobſt.

Mit großen Augen blickte ſie auf die
lebenswahr Zeichnung. Jhr Blick wurde
ſtarr und ſtarrer, eire furchibare Wildheit
glomm in ihren Auzen, die Erinnerung
an unſelige Stunden raunte ihr längſt Ver
geſſenes zu und in grauenhaftem Raſen gellte
ein Schrei noch dem andern von den ver
zerrten Lippen. Das Bild flog, in Atome
zerriſſen, aus den zarten Händen, die Lampe
lag zertrümmert am Boden und mit unheim-
licher Kraft wehrte ſich die Wahnſinnige den
zupackenden Armen Trillers, der ſie unſchäd-
lich zu machen verſuchte.

Maren ſtand ihm bei, Almuth zu beſänf-
tigen, während Frau Anna und Fräulein
Mohrungen die Flammen löſchten, die ſchon
emporzüngelten. Es wurde Mitternacht, ehe
die Ruhe wieder hergeſtellt war. Almuth
ruhte in tiefer Bewußtloſigkeit auf ihrem
Lager und Miren ſuchte Triller zu beruhigen,
der über die Folgen ſeiner Unbeſonnenheit
ganz verzweifelt war.

„Es ſchlummerte nur und kor u e bei jedem
Anlaß hervorbrechen,“ tröſtete Maren. „Ob
früher oder ſpäter, einmal wäre die Stunde
doch gekommen. Es ſoll uns das eine War-
nung ſein, daß wicr ſtets vordereitet ſind.
Wöelch' ein Troſt liegt aber für mich in dem
Gedanken, in Jhnen und Anna ſo treue
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Helfer in der Nähe zu haben. Meine liebe Alte
iſt ganz unbrauchbar.“

„Rechnen Sie ſtets ouf uns, Maren; ſoGott will, geht das Geſpenſt noch einmal
ſetner Wege.“

„Wir wollen es hoffen. Sie vergeſſen den
Arzt nicht, Meiſter

„Nein, es wird morgen früh mein erſtes
ſein, ihn herbeizurufen.“

„J denfalls müſſen Sie meiner
Schweſter vorläufig fernbleiben.“

„Jch glaube, ſie wird, wenn ſie wieder
beſſer iſt, ſofort nac, meinem Mann ver-
langen,“ miſchte ſich Frau Anna in das Ge
ſpräch.

„Woraus ſchließt Du das, Anna?“
„Jch weiß es,“ ſagte ſie beſtimmt und be

ſchleunigte den Aufbruch.Maren ſah ihnen ſinnend nach. Sollte
Frau Anna mit ihrer Behauptung recht be-
halten, ſo würde ſie herzlich froh darüber
ſein, da Triller die Kranke ſo vorzüglich zu
beſchäftigen verſtand. Was zu vermeiden
war, wußre man ja jetzt und man konnte
ſich danach richten. Die ganze Nacht hindurch
wachte Maren an Almuths Bett. Als dieſe
die Augen aufſſchlug, lächelte ſte müde. Sie
wußte nichts von ihrem Tobſuchtsanfall und
war dieſelbe wie zuvor.
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Ueber ein Jahr war vergangen ſet dem
Tage, an dem die Villa Maren ihre Be-
wohner feſtlich empfangen hatte. Die
Sonnenhitze lag drückend über dem ſchatten-

loſen Weg, den Maren um die

die Station zu gewinnen. Jhr Talent hatte
ſich bei raſtloſem Fleiß auf das ſchönſte ent-
faltet und ſie verwertete es zu kunſtgewerb-
lichen Arbeiter, die in Berlin Abſatz fanden
und deren Erträgniſſe einen angenehmen
Zuſchuß zu ihren kleinen Einnahmen bildeten.
Seit dem furchtbaren Anfall ihrer Schweſter
l eß ſie die Angſt nicht ruhen, daß plötzlich große
Ausgaben an ſie herentreten könnten das
kleine Kapital Falkners, das auf der Spar
kaſſe log, wollte ſie nur in der äußerſten Not
angreifen, da ſie es eigentlich als Eigentum

des kleinen Hans Oluf betrachtete.
Ein tiefer Seufzer zitterte über die Lippen

Marens, Wie ſchwer war doch das alles
Und es war niemand da, der die Bürde und
Ve antwortung mit ihr teilte. Wäre Hans
Oluf doch hier oder käme wenigſtens ein
Lebenszeichen von ihm.

Nach einer Stunde Fahrt war Maren in
Berlin. Hier wurde ſie gewaltſam ihren
Grübeleien entr ſſen, da trotz der tropiſchen
Hitze das Leben und Treiben w'e gewöhnlich
auf und abflutete. Eine elektriſche Bahn
führte ſie raſch ihrem Ziel entgegen, der
kunſtgewerblichen Handlung, mit der ſie in reger
Geſchäftsverbindung ſtand.

Sie merkte an dem liebens würdigen
Entgegenkommen, daß ihre Arbeiten gut
waren, denn es wurde verſchi denes nach
beſtellt.

Nachdem ſie die Handlung verlaſſen,
ſchlenderte ſie langſam ein Stückchen die
Straße entlang, und betrachtete die Schau-

C der Als in einem
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ſolchen die herrlichen Teppiche und dekora-
tiven Stoffe betrachtete, fiel ihr ein, daß ſie
ein Stück Seidenbrokat zu einer Studie
brauchte, und ſie trat ein. Der Verkäufer
merkte ſofort, daß er es hier mit künſtleriſchem
Geſchmack zu tun hatte, und führte ſie in
einen Raum, wo eigentlich nur die vor-
nehmſten Kunden empfangen und die Be-
ſtellungen meiſtens nach Tauſenden bewertet
wurden.

Der Chef des Hauſes Werdermann blickte
verwundert auf die Eintretende. Er ſchien
in eine eingehende Beratung mit dem jungen
Paar vertieft, das unſchlüſſig unter den vor
gelesten Proben herumſuchte.

„Die Dame wünſcht eine Sammlung von
Seidenbrokaten zu ſehen.“

Der Chef trat höflich herzu und bat
Maren, Platz zu nehmen. Sein Auge hing
voller Bewunderung an ihrer ſchönen vor-
nehmen Erſcheinung.

„Jch ſehe, Sie tönnen ſich noch immer
nicht entſchließen,“ wandte ſich der Chef wieder
dem jungen Paar zu.

„Es iſt nicht das, was mir vorſchwebt,“
meinte die junge Frau, „aber ich vermag es
nicht genau anzugeben.“

„Jch werde noch einiges herbeibringen
laſſen, gedulden Sie ſich einen Augenblick.“
Hierc Weirdermann verſchwand mir dem Ge-
hilfen und die Tür hatte ſich kaum hinter
ihren geſchloſſen, als ie junge Frau eifrig
auf ihren Gatten einſprach.

(Fortſetzung folgt.)
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„Jlluſtr. Sonntagsblatt.“Nummer 148. 1909. Merſeburger Kreisblatt nebſt Sonntag, den 27. Juni.
kam am Montag dadurch ums Leben, daß es, der Uh. „Sie können unmöglich noch bis abgeordnete, Bergwerks und RittergutsbeſitzerProvinz und Umgegend. Anlge Augenblicke unbeachtes, in ein kleineres 12 Uhr Gotha erreichen, los, ſchnell herein, Bauermeiſter in Bitterfeld iſt 5

Halle, 25. Juni. Handlungsgehifle Faß fiel und ertrank. Alle Verſuche zweier und die Mütze feſtgehaiten Schnell wie Königlichen Kommerzienrat ernannt worden.
Otto Pohlandt aus Kolberg hat ſich Aerzte, das junge Leben zurückzurufen, hatten der Blitz haben beide neben der Dame im Altengrabow, 24. Juni. Bei den
der hieſigen Kriminalpolizei geſtellt. Pohlandt
wurde ſeit mehreren Tagen verfolgt. Dir
20 jährige Mann, der am 14. Auguſt 1889
in Alt Drewitz geboren wurde, wohnte zuletzt
in Kolberg im Hauſe Luiſenſtraße 3. Dort
lernte er den Berliner Rentier Höhl kennen,
einen 46 jährigen Mann, der ſich in Kolb rg
zur Kur aufhielt. Pohlandt beteiligte ſich eines
Tages an einem Hazardſpiel und verlor ſeine
Barſchaft und ſeine Uhr. Jn arger Geld-
verlegen Zeit reifte in ihm der Entſchluß, ſich
durch einen Raubmord Geld zu verſchaffen.
Eines Nachmittags überfiel er hinterrücks den
Rentier Höhl, als dieſer einen Spaziergang
nach der herrlich gelegenen Waldeinfelsſchanze,
dem ſchönſten Puntte Kolbergs, machte und
ſtreckte ihn durch zwei Revolverſchüſſe nieder.
Aber es gelang ihm nicht, den Schwerver-
wundeten zu berauben Badegäſte kamen hin-
zu und verſcheuchten den Mordbuben. Poh-
landt iſt geſtändig; er wurde dem Halleſchen
Unterſuchungsgefängnis zuzeführt.

Ermsleben, 23. Juni. Das 1 Jahre
alte Kind Lieschen Kendzierski hier

leider keinen Erfolg.
Delitzſch, 22. Juni. Der Sohn des

Veterinärrates Liebener her, der 31
Jahre alte Amtsrichter Max Liebener, de ſich
wegen eines Nervenleidens bet ſeinen Eltern
aufhielt, ließ ſich geſtern vormittag unweit
der Bahnkreuzung von einem nach Le'pzig
fahrenden Güterzug überiahren. Dem Un-
glücklichen wurden beide Beine vom Rumpfe
getrennt er ſtarb nach 20 Minuten infolge
von Verblutung. Die Tat iſt zweifellos auf
ſein Leiden zurückzuführen.

Langenſalza, 22 Juni. Ein Offizier
der hieſigen Jäger zu Pferde unternahm am
vergangenen Sonntag mit einer Dame einen
Ausflug mit Automobil nach Arnſtadt. Auf
der Rückfahrt holte er vor Gotha zwei Mue
ketiere vom Gothaer Regiment ein, die im
Laufſchritt ihrer Garniſon zueilten. Der
Offizier, der in Zivil war, hielt ſein Geſährt
an und fr gte die beiden nach der Ur ache
des Dauerlaufs. „Wir haben den Zug ver-
ſäumt und haben nur bis 12 Uhr Urlaub“,
war die Antwort. Der Offizter ſieht nach

Auto Plitz genommen und wenige Minuten
vor 12 Uhr hält dieſes am Eingang der
Kaſern. Mit herzlichen Dankesworten ver
abſchieden ſich die beiden Voterlandsverteidiger
von dem freundlichen Automobilbeſitzer und
erfahren vermutlich nun e ſt durch die Zei
tung, daß es ein Offizier der Nochbargarniſon
Langenſalza war, der ſie durch ſeine Geſäll g
keit vor „3 Tagen Mittel wegen Ausbleibens
über Urlaub bewahrt hatte.

Löbejün, 23. Junt. Zu dem dieſer
Tage verübten Mord auf dem Peters-
berge erfährt man: Der Sohn Richter
war immer krank. Am Sonntag fiel es den
Mirb wohnern auf, daß keiner von der
Richterſchen Familie geſehen wurde ſie öff-
neten, da das Schlüſſelloch verſtopft war, die
Tür und entdeckten ote grauſtge Tat. Die
Frau und Mutter iſt im vorigen Jahre von

einer Leiter ſo unglücklich gefallen, daß ſie
on den Folgen ſtarb. Jedenfalls iſt Lebens-
überdeuß die Urſache zum Mo d und Selbſt
mord des Sohnes geweſen.

Bitterfeld, 24. Juni. Der Reichstags-

geſtrigen Uebungen in der Nähe von Gloine
ſtürz'en zwei Artillertſten des 46. Feld
Art.-Regte. vom Protzkaſten und wurden über
fahren. Der eine war ſofort tot, der andere
erlitt ſchwere Quetſchungen an beiden Beinen.
Die Verunglückten ſtehen in Celle bezw.
Wolfenbüttel in Garniſon.

rrrrreeee---]Kleines Feuilleton.

25 000 Mk. verloren und wieder
gefunden. Auf einer Bank in den Gaſteig-
anla ren in München, wo er ein wenig
ausgeruht haite, ließ ein Schweinehändler
ſeine Brieftaſche mit 25000 Mark liegen
und bemerkte den Verluſt erſt, als er am weit
entfernten Oſtbahnhof eine Fahrkarte löſen
wollte. Es wurde ſofort mit der Suche be-
gonnen und die Biieſtaſche mit dem vielen
Gelde voch richtig und unberührt unter einer
Bank in den vielbegangenen Anlagen wieder
gefunden.

J z Sag579 S 4 S S e rstärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad

Sonnenb.,

Trink-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombäder,
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dampf- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, licht- und S

altwasser Behandl., Röntgen-Laboratorium, Grösste Erfolge S
bel Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Asthma, Magen- und
Darmleiden, Frauen- u. Unterleibskrankheiten, Blelchsucht. Saison l. Mal bis
30. Soptember. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschaftsst. ds. Bl

Für die Redaklion verantwortlich R u

Alle Sorten Stroh
in drahtgepr. Ballen oder bindfaden
gepr. kauft zur prompten und
ſpäteren Abnahme unter günſtigen
Zahlungsbedingungenz auf
Wunſch ſtelle Ballenpreſſe. Ange
bote erbeten.

Wilheln Thormeyer,
Cöthen i. A.

äääää
Für Rittergut ber Naumburg a.

S. ſuche ich

jungen Mann
zur Erlernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung. Off.
u. G. P. 33 hauptpoſtl. Halle a. S.

0000ääääää
Gut60--80 Morgen möchte ichvon

kaufen. Off. F. 300 Exp. d. Zig.
H. Schnee Nachf.,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

350,000 Mark
well ich in Poſten, nicht unter 20,000
Mark auf Ackerhypothek zu 40, lange
Jahre unkündbar ſofort oder ſpäter
verleihen. Geſuche unter S. 52455

Das Volksmissionsfest
in Dölkau

ſoll, ſo Gott will, am
Sonntag, den 27. Juni

von 3 Uhr an gefeiert werden. Feſt
predigt Paſtor Hoppe, Vorſteher
des Obe linhauſes in Nowawes bei
Potsdam. Bericht Paſtor von
Scheven, Stadtmiſſior sinſpektor
in Berlin. Alle Freunde der Jnneren
Miſſton ſind herzlich eingeladen.

1396) Der Vorstancdl.

Markt o. 13
II. Etage per 1. Oktober zu ver

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Prikotagen. Magdeburg erbeten.

an Haaſenſtein u. Vogler A.-G., mieten. Nähere Auskunft
Burgstrasse 19 I.(1135

dolf Herne. Druck und Verlag von Rudolf Herne, Merſeburg.
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